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Berliner Comité hat in dieſen Tagen eine Er⸗ 
klärung erlaſſen, in der es ſich an den Namen der 
Fortſchrittepartei anklammert, der noch von der 
Gonflictegeit her, als derſelbe den geſammten activen 
Theil der liberalen Partei umfaßte, einen guten 
Klang hat. Das ſoclalpolitiſche Comité ſucht aus 
einem Paſſus der Zuſchrift des Comités der Fort⸗ 
ſchrittspartei, daß dieſe, wo es die Umſtände er⸗ 
heiſchen, in einzelnen Wahlkreiſen mit jenen wegen 
beftimmter Candidaturen in Unterhandlungen treten 
wolle, herauszuleſen, daß beide politiſche Parteien 
auf demfelbtn Boden ſtünden. Aus unſerer heutigen 
Berliner Tt⸗Correſpondenz, die von einem der ber» 
vorragendſten und entfdiedenften Mitglieder des 
Centralcomités der Fortſchrittspartei herrührt, mögen 


Abonnements⸗Einladung 
tien 


dieſer Blätter ein. Ihre Combinationen erftreden 
ng den weltlichen Arm in Anſpruch zu nehmen.“ ſich nur auf die Alternative, ob jene Dj fisiere 


verſendenden . pro I. 
1 & 20 He; für Danzig inclufive Bringerlohn 
1. 22% Gr 11 kann die Zeitung werden 


für 1 % 15 % pro Quartal : d talpolititer erſehen, daß jene Partei fie nicht tionellen Blätter ſagen aber, daß fie zu träger Ohrenzeuge dieſes Geſprächs geweſen fein, 
Alk Grab No. 5 bei Hrn. — * pene 70 5 dich achörig . Bi 3 vane 16,240 pa an parlamentariſchen Unterſuchung kein in welchem letzteren Falle die Unterredung zwiſchen 
Altſt. Groben 108 bei Hrn. Guſtar Wenning. In dem kirchenpolitiſchen Kampfe ift der] fertrauen haben könnten, weil — die herrſchende Ritter Nigra und dem Herzog Decazes wohl anders 


„Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt. 
Sarnbtesante No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 


Troſiener. 

mainte aſſe Ro. 5b bet Hrn. Haaſe. 

Neugarten No. 22 bei ig öws. e 

Koblenmartt No. 22 bei Fru. Alb. Teichgräber. 
Kürſchnergaſſe bei Hrn. Hubert Gotzmann. 
Poggenpfuhl 32 im „Tannenbaum.“ 
Tobfasgaſſe 25 bei Hrn. Adolph Papin. 
Fiſchmarkt 26 bei Hrn. G. A. Lorwein. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

aie pi ezbr. Bazaine if geftern Mor⸗ 
gen um 8 Uhr nach der Inſel St. Marguerite ab⸗ 
geführt worden, wo derſelbe vorausſichtlich heute 
Abend anlangen wird. — Nach einer aus Bayonne 
eingegangenen Meldung vom 25. d. hat die von den 
Carliſten umzingelte Abtheilung der Regierungs- 
truppen unter Mortones ihre Einſchiffung glücklich 
bewerkſtelligt. Die Ausſchiffung wird vermuthlich in 
Santander geſchehen; doch liegen ſichere Mittheilun⸗ 


erſte, hoffentlich vereinzelt ſtehende san zu verzeichnen, 


letbeigef AOE würbe. 
gaht 1674 in Oeſterreich das Jahr der Skandal⸗ Blätter bereits ausführliche Auszüge bringen, und 
rozeſſe fein, 


ieſen - o 
Ne, * politiſche Raifon ſei, den Boden noch angegriffen wird. Alles, was nicht ultramontan ff, 


debr aufzuwühlen, damit der ohnehir ſchon aufge⸗ wird darin der Verdammung preisgegeben. 


$ taub 

pong A cdi Theilden nach allen] Venillor, des Papſtes getreueſter Sohn, Gaſt des 
Bindrojen trage? glo . 
um eine Frage handelt, die in Oeſterreich einiger Ere | 
vägung werth jei und n : eid ae ihe 
iGteit willen beffer von Außen als im Lande felbft | Hauptkirchen Roms vereinigt: die Häupter der 


angeregt wird. Wenn politiſche 


gen darüber noch nicht vor. 

Madrid, 25. Dezbr. Die Belagerungsarmee 
vor Cartagena hat, hier eingetroffenen Nachrichten 
zufolge, in das den Hafen beherrſchende Fort Sau 
Julian eine Breſche zu Stande gebracht. Die Ein⸗ 
nahme dieſes Forts dürfte als nahe bevorſtehend an⸗ 
zuſehen fein. — Der neugewählte hieſige Stadtrath 
iſt ſuspendirt worden. 


e Dia, den 27. December. y 
Rr a amp wird, Je uch u BO ven 
10. Januar — in den einzelnen Wahlkreiſen 
immer brennender. Die verſchiedenen Parteien zer⸗ 
fallen nach der Art, wie ihre Candidaten aufgeſtellt 
werden, in zwei Gruppen. Bei den liberalen wie bei 
den conſervativen Fractionen liegt die Entſcheitung 


Aufenthalt von Schloß 
| Squad, u sl, epa Fa 
verwandten Hofes periónlid zu empfangen. 
mehr mußte ſich der Oberhofmarſchall v. Könneritz 
damit begnügen, fein Notificationsfhreiben im 
Miniſterium des Aeußern in München abzugeben. 
Deshalb iſt man nun in Dresden ſchlecht auf 
über die Perſönlichkeit des Candidaten innerhalb des König Ludwig zu ſprechen. — Auch von ber ultra 
Wahlkreiſes, während bei den ultramontanen wie montanen Richtung hat ſich König Albert losge- 
bei den ſocialiſtiſchen Parteien ein aus wenigen ſagt. In Dresden befiand ein 
Führern beſtehendes Eentraleomité oder die Pro, Kirchenblatt“, das von König Johann pecuntär 
vinzialcomité's den einzelnen Wahlkreiſen die Eanbi- aufrecht erhalten und von feinen Hofprebigern 
daten aufoctroniren. Leider ift in den zuletzt charal⸗ in ſtreng ſeſuitiſcher Richtung tebigirt wurde. König 
teriftrten Parteien welt mehr Rührigkeit und Partei- Albert hat nun nicht nur feinen Ge predigern biefe 
disciplin zu finden, als in den erſteren. Thätigkeit unterſagt, ſondern auch dem Blatte die 
Dem Berliner ſocialpolitiſchen Comité iſt] pecuniäre Unterſtützung entzogen, fo daß es mit dem 
bekanntlich von dem Centralwahlcomité der Fort ⸗ neuen Quartal eingehen wird. Damit noch nicht gee 
ſchrittspartei unterm 15. d. M. auf höfliche Art zu ung, bringt das amtliche „Dresd. Journ.“ und, um 
verſtehen gegeben, daß die Fortſchrütspartei Jene ſeden Zweifel zu vermeiden, folgende offizidie Mite 


nicht als zu ihrer Partei gehörig rechnen könne. theilung: „Die Partei, welche das „Kath. Kirchen |b 


je Soclalpolitiker ſcheinen die Sprache als nicht blatt“ vertreten hat, würde es ſehr deutlich empfin⸗ 
3 —.— nicht verſtanden zu haben; ihr den, wie völlig haltlos fie im e Sachſen rg 
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Biel. | 


„Katholiſches H 


Vertagung von Proceſſen ſprechen, da mag es ges 
rechtfertigt erſcheinen, dieſe in Erwägung zu ziehen. 
Bisher tonic man ſich bereden, daß Alles, was 
über das Eiſenbahn⸗ und Banken⸗Gründungsweſen 
in Oeſterreich erzählt worden, eitel Uebertreibung 
ei. Geht man aber elnmal daran, all die Details 
zor die Schranken des Gerichts zu bringen und 
durch Zeugenverhöre zu erhärten, dann könnten leicht 
ihärfere Urtbeile provocirt werden, als fle Oeſter⸗ 
und feinem Crebitwefen letzt erwünſcht fein 


Ein Telegramm aus Paris meldet, daß der 
franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen mit dem 
italieniſchen Geſandten, Ritter Nigra, eine Zuſam⸗ 
mentunft gehabt, und daß letzterer dabei die Erklärung 
abgegeben hade, daß die Geſinuungen der italie- 
ziſchen Regierung Frankreich gegenüber den freund⸗ 
ſchaftlichſten Character trügen. Die „Agence 
avas“ ſcheint fic) hiuſichtlich der Rolle, welche 
fie den beiden Diplomaten bei dieſer Uaterredung 
zuweiſt, geirrt zu haben. Für den Bertreter 
Italiens [ag wohl keine Veranlaſſung vor, Vera 
ſicherungen der Art abzugeben, ſondern folde zu em⸗ 
pfaugen, um fo mehr als ſich die Aufmerkſamkeit 
der Paier Journale auf das Verhalten richtet, 
welches die Offiztere der vor Civita Vechia liegenden 
franzöſiſchen Fregalie „Orénoque“ am Neufahrstage 
gelegentlich ver von ihnen zu erſtattenden Beſuche 
eobachten werden Daß ſchon die bloße Anwefen- 
heit eines franzöſiſchen Kriegsſchiffes vor den Tho⸗ 
ren der Hauptſtadt Italiens eigentlich einer Belei⸗ 


Stadt⸗Theater, } zugleich unter dieſer Hülle immer den liebenswürdigen, 
enn Die geſtrige Vorftellung begann mit einem geraden und braven Kern des Weſens vollkommen 


y die Feſtzeit berechneten Märchenbilde von pelle, deutlich erkennen zu laffen. In den mannigfaltigen] Má 


4, Dem Grid iſt das ſchöne Weih⸗ -Metamorphoſen, welche die Partie bietet, be- 
eee Carol) von Dickens zu Grunde währt ſich ihr treffliches Darſtellungstalent in 
gelegt. Freilich ift von dem gedankentiefen, humanen immer anderer Nüancirung. Nicht am wenigſten 
echtpoetiſchem Inhalt der Dichtung nur der kleinſtef trug zu der lebhaften Anerkennung, die ſie faud, der 
Theil möglich geweſen auf die ſceniſche Darſtellung Vortrag der Couplets bei. Alle andern Rollen ha⸗ 
zu übertragen; aber es iſt doch noch genug, um ein ben neben dieſer Hauptpartie nur eine untergeordnete 
gemüthlich entſprechendes Bild zu geben. Der alte Bedeutung. Wir dürfen jedoch nicht übergehen, daß 
Geizhals Scrooge — er heißt hier Heidenreich — in dem erſten Bilde namentlich Frl. Mundt durch 
wird erſt in feiner Herzensverhärtung vorgeführt, hübſches und naturwahres Spiel der kindlichen Clara, 
und dann durch Träume, welche ihm die Geiſter im zweiten Hr. Ellmenreich als blafirter Baron 
der Weihnachten vorführen — hier durch lebende und Fr. Müller als pommer'ſche Bauernfrau, im 
Bilder vertreten — gründlich curirt. Hr. Panſa dritten endlich Hr. Franke als Rentier Kühne ſich 
führte 1 5 Er mit allem Geſchick durch. — Es verdienten Beifall erworben. — Das zahlreiche 
olgte die Poſſe 
— bekanntlich ein Stück mit moraliſcher Tendenz, in| gefällig auf.) 


doch das heitere Element bei weitem überwiegt. : 

Der & ftec Flink — von Hrn. Mintelm be „Das Neſt der Zaunköntge,“ 
f 
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ufter 

hor Lebendigkeit geſpielt — hat ben glück⸗ bie zweite Abtheilung der „Ahnen“ von Guftav 
Ade Oehler eine mit ihrem Looſe ur zufriedene Freytag, y fo eben erſchlenen und ſchon erheben 
Gattin dadurch zu heilen, daß er fie hinter die] fic) in der Preſſe alle jene Abſtufungen in Lob und 
Couliſſen per wohlſttuirten Welt blicken läßt. Die Tadel, welche „Ingo und Ingratan” zu Theil gee 
bret’ Schuhe find die Schlüͤſſel, die ihr den worden find. Die Handlung dieſes Romans fpielt, 
Weg in drei Häufer öffnen, und fie lernt auch genug, | wie die in der erſten Abtheilung, meiſtentheils in 
um ihr befcheipeneg bürgerliches Daſein wünſchens⸗ Thüringen, und zwar um das Jahr 1003. Es find 
n alg das, was die höhere ps wilde Zeitläufte, die wir an der Hand des Dichters 
{ae Se “telas DUE Blanze bing. A uberall 
iſt 0 e kommt, de, ſondern ſie gral E 
wohn Dinge m deln muB bie BIER 
wi einen vera de den Augen 
dieler Contraſt digen Gang zu bringen, 


bernd abwenden von dem Walten ber rohen Kraft, 


uns überall entgegentritt. 


Noch immer ziemlihfuns 
beſchränkt 


des nel Fauſtrecht im Deutſchen Reich. Im Jahre 1002 B 
| qe peo in Seña a se 25 Heinrich IL, der fünfte König aus dem Haufe 
| Birgerfrol regatta e iſtSerſchrobdenhelt gewiſſer Sachſen, den Thron beftiegen; von allen Seiten Util 


vornehme. zu draft 16 tomigg recht geschickt von] abet fleht er ſeine Herrſchaft bedroht. Der eigene 


ang Kart ituati onen aus · 


„Drei Paar Schuhe“ von Görlitz, Feiertagspublikum nahm beide Stücke ſehr wohl⸗ ſich 


durchmachen, und weiche Naturen mögen ſich ſchau⸗ leb 
der gänzlichen Mißachtung des Menſchenlebens, die fü 
herrſcht die Macht des Stärkern, das] A 


der, der tapfere Graf Ernſt, der fireltbare Held lich 
Ade ie die Slavenherzoge und K 


bentet. Bro? Humor en iſt m „[Sezilo der Babenberger, 
conte F frigen chaffen. *. bie Dean ee dale andere Fürſten hatten ſich machtvoll gegen hen § 
Martha Flint FA die richtige Ver idtigan Rea⸗ König erhoben und noch lange ſchwankte det Steg 
Uemus geſtaltet ein, weiß aber | zwiſchen beiden Heerlagern. 


Der Befehlshaber der ſpaniſchen Nordarmee, 
General Moriones, wollte die Carliſten in die 
Falle locken, und er iſt feloft in dieſelbe gegangen. 


Er hat zwar am 9. und 10. Dezember die Carliſten 


zurückgedrängt, das bedrängte Toloſos entſetzt uud 
iſt bis San Sebaſtian vorgedrungen, aber die Reihen 
der Carliſten ſcloffen i hinter ihm wieder, und 
fo wurde Moriones von ſeiner Operationsbaſis, ber 
Ebrolinie, abgeſchnitten. Er cantonnirte auf ber 
Linie Toloſa⸗San Sebaſtian und beherrſchte 
nur das ſchmale Thal des Oria, und am 
ihn berum im weiten Halbkreiſe ſtanden 
die Mannſchaften Don Carlos’. Nur die Nordſeite 
das Meer und die franzöſiſche Grenze, blieben ben 
republikaniſchen Truppen offen; denn den Rückzug 
über die Gebirge von Navarra und Guipuzcon an⸗ 
zutreten, war bei der Beſchaffenheit der von den 
Carliſten beſetzten Gebirgsflraßen nicht möglich. Da 
Moriones nicht nach Frankreich übertreten wollte, 
ſo blieb ihm nur der Rückzug aus dem Hafen von 
San Sebaſtian über's Meer übrig. Diefen ſcheint 
er denn auch glücklich bewerkſtelligt und in Santander 
angelangt zu ſein, doch nach ſeinen bisherigen ruhm⸗ 
redigen Depeſchen iſt dies nicht beſonders ehrenvoll. 
CCC OO As A 


Der Begiun der Geſchichte führt uns nach dem 
Kloſter Herolsfeld an der Fulda; dort unter den 


Mönchen treffen wir unfern Helden Immo, den 
Nachkommen Irae und Ingrabau's, Sohn Irm⸗ 
fried's und der edlen Editha, der, um ein Gelübde 
ſziner Mutter zu erfüllen, dem Dienfte des Herrn 
geweiht iſt. Doch „fleht er mehr einem jungen Kriegs: 
manne ähnlich als einem Schüler, der auf Oel und 
Stola hofft“, nur widerwillig gehorcht er dem Zwange, 
und wenn erſt die Waffen um Wigbert's Haus dröh⸗ 
nen, da hofft auch er hinauszufahren und Speer und 
Schwert im Kampfe für König Heinrich's Recht zu 
ſchwingen. Die Gelegenheit ſollte ſich ihm gilnfits 
erweiſen. Die Mönche haben das Feſt der Heuernte 
gefeiert, und unter Sang und Jubel geht es nach 
Haufe, Da plötzlich wird der Zug, dem auch Immo 
angeſchloſſen, von den Mannen des dem Kloſter 
eindlich gefiunten Grafen Gerhard überfallen, die 
Brüder werden in die Flucht gelagt und nebſt an- 
dern Bewaffneten auch Immo nach heftiger Gegen- 
wehr überwunden und gefangen genommen. In der 
Halle des Grafen ſitzt er als „Geſelle“ an der Seite 
ſchön Hildegard's, der Grafentochter, und unter hei. 
term Wechſelgeſpräch regt ſich die Liebe zuerſt 
in den lungen Herzen der Beiden. Mit Aufträgen 
des Grafen zu den Mönchen zurückgekehrt, wird 
der früher noch unbeſtimmte Wunſch zum feſten 
Entſchluſſe; nicht nur dem verhaßten Kloſter⸗ 
eben gilt es zu entfliehen, ſondern auch die Geliebte 
durch Mannesthaten zu erwerben. Die Parteinahme 
t und wider den König hat den Zwiſt auch in die 
Friedenoſtätte des Glaubens getragen und in offenem 
ufruhr erheben ſich die Mönche gegen ihren Abt 
eruhard. Mit andern Schülern eilt Immo dem 
Abte zu Hilfe und ſchlägt den andrängenden Decan 
; o an den Stufen des Altares zu Boden. Immo 
wird in den Kerker geworfen, vom Abte aber heim⸗ 
ich befreit und mit wichtigen Botſchaften an den 
nig entfendet, Vorerſt kehrt er noch im Eltern. 


riegsmann 


ſeiner bekümmerten Mutter verläßt er mit einer 
Schaar Thüringe die Heimath. Auf dem Marſche 
trifft er Graf Gerhard, der mit feinen Keiegern 
ebenfalls zum Könige ſtoßen will. Doch beſinnt er 
ſich bald eines Andern, als die Nachricht eintrifft, 
daß der königliche Schatz in die Hände des Feinde⸗ 
gefallen ſei, und zieht dem Babenberger zu. Immo 
eber bleibt feſt, und nachdem er auf Idisburg 
Hildegarden wiedergeſehen und das Gelöbniß ihrer 
Treue erhalten hat, trifft er beim Könige ein. Bald 
elingt es dem jungen Thüring, ſich durch eine 
eihe von Heldenthaten hervorzuhun und die Gunft 
Heinrich's zu erringen. Ueberall iſt er voran, wo 
es kühnen Muth zu zeigen gilt; durch ſeine Tapfer⸗ 
keit wird Graf Ernft gefangen, er iſt der Erfe 
beim Sturm auf die mächtige Burg, in die der 
Babenberger ſich zurückgezogen hatte. Aus dem 
Gewühle des Kampfes und den Flammen der 
brennenden Stadt rettet er Hildegard, deren Vater 
nun für ſeinen Abfall büßen ſoll. Aus Liebe zu 
ſeiner Braut und durch ſein Mitleid mit Gerhard 
läßt ſich Immo verleiten, eine Bitte des Grafen 
dem Könige zu überbringen. Gerhard wird frei, 
aber auf Immo fällt nun das Mißtrauen und die 
Ungnade des Königs. Nachdem der Friede geſchloſſen, 
zieht der junge Held mit Herzog Bernhard nach 
Sachſen, um gegen die Seeräuber zu kämpfen. Als 
Sieger zurückgekehrt, verſöhnt er ſich mit ſeinen 
Brüdern, beſteht glänzend eine Fehde mit Gerhard 
und befreit durch einen kühnen Handſtreich Hilde⸗ 
garb, bie, um die Untreue ihres Vaters zu filgnen, 
den Schleier nehmen ſollte. Hildegard wird von 
den Brüdern glücklich auf die Mühlburg (das Neſt 
der Zaunkönige) gebracht, Immo felbft aber wird 
verwundet, verrathen und dem gegen die Burg an⸗ 
rückenden König Heinrich ausgeliefert. Vergebens 
ſuchen die Brüder und die hochſingige Mutter noch 
Widerſtand zu leiſten, auch ſie müſſen ſich dem Ge⸗ 
richte des Königs unterwerfen, deſſen Spruch endlich 


auſe ein; als er ſedoch feinen Entſchluß verkündet, doch günſtig für Editha und ihre Söhne ausfällt, 
zu werden, da kommt es zu wildem Nach einem Jahre, in welchem er den König auf 


Streite mit feinen Brüdern, und ohne den Sezen] ſeinem erſten Zuge nach Italien begleitet, feiert Pele 


> 


Dentſchland. 

A Berlin, 26. Deister. Das Befinden des 
Kaiſers iſt in den legten Tagen ein verhältniß- 
mäßig zuſriedenſtelendes geweſen und es erbält ſich 
Sie Hoffnung auf eine baldige vollkommene Wlider⸗ 
berfielung. — Der Kaiſer conferixte in ben lezten 
Tagen wiederholt mit dem Fürſten Bismarck, und 
ed wären, wie es heißt, jetzt die Dispoſttionen über 
die Landtags- und Reichstags arbeiten getroffen wor⸗ 
den. Da die Abſicht fefigehalter wird, die kurze 
Frühlahrsſeſſion des Reichstages vor Oſtern zum 
Abſchluz zu bringen, fo wird es wahrſcheinlich, daß 
der Landtag nach dem Reichstag noch einmal zu⸗ 
ſammentritt, es würde dies unvermeidlich geſchehen 
müſſen, ſobald man ſich dazu entſchließen würde, die 
Provinzialordnung durchzuberathen. Freilich haben 
ſich hiergegen bereits Stimmen erhoben. Man hält 
es von einigen Seiten für vortheilhaft, wenn ſowohl 
die noch zu erwartenden Vorlagen aus dem Miniſte⸗ 
rium des Janern, wie aus dem Handels miniſter lum 
in dieſer Seffion eben nur zur Kenntniß des Land⸗ 


tages gelangen und damit der öffentlichen Beſprechun 
zugänglich werden. Die an dieſer Stelle 4 8 


Berathungen über das Geſetz, betreffend das Eiſen⸗ 
bahn⸗Conceſſionsweſen zwiſchen den Miniſterien für 
Handel, Finanzen und Juſtiz, ſind nun auch 
zum Abſchluß ee und die Vorlage ift 
gleich nach iederaufnahme der Arbeiten 
zu erwarten. Die Fertigſtellung auch des kleinſten 
Theile des daun vorliegenden Materials 
wird nicht bis zur dritten Februarwoche zu ermög 
lichen ſein, bis zu welchem Termin die Begutachtung 
des Reichstages erfolgen ſoll. — Die dritte Leſung 
des Civilehe⸗Entwurfes fol in der erften Woche 
nach den Ferien erfolgen. Es ift mit Beſtimmtheit 
auf Annahme der Beſchlüſſe der zweiten Leſung zu 
rechnen. Die Commiſſionsarbeiten über dieſe Bore 
lage im Herrenhauſe werden gegen den 20. Janna: 
beginnen können, man hält ihr Endreſultat für ziem⸗ 
lich irrelevant und iſt überzeugt, daß das Plenum 
den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes, ſelbſt be 
züglich des § 6, beitreten wird. — Nach Rücklehr der 
bundesſtaatlichen Miniſter zur Theilnahme an den 
Bundesraths arbeiten wird auch das Referat 
über die Civilprozeß und Strafprozeß⸗Ordnung ere 
wartet, mit der erſteren iſt, wie man ſich erinnern 
wird, der bayeriſche Juftizminifter Dr. F2ufile, mit 
der letzteren der württembergiſche Juſtizminiſter 
v. Mittnacht betraut worden. Der Minifter Fäuſtle 
hatte die Vollendung der ihm aufgetragenen Arbeit 
ſchon im letzten Juni dem Bundes rathe avifirt, der 
Eintritt der Vertagung verhinderte aber damals die 
Erſtattung des Referats. — Hinſichtlich der Wahlen 
zum Reichstage wird bekannt, daß das Centrum doch 
nur in Schleſien und am Rhein auf Zuwachs wird 
rechnen können, während der Verluſt einiger Sitze 
ziemlich ſicher iſt. In Bezug auf Bayern und Elſaß⸗ 
Lothringen dagegen ſtellt es fic ſchon jetzt heraus, 
daß ſich die Ultramontauen ſehr übertriebenen Erwar⸗ 
tungen hingegeben haben. 

# Berlin, 26. Dezember. Die Fortſchritts⸗ 
partei im Reichstage zählte zuletzt 45 Mitglieder. 
Bon dieſen hat ein volles Drittel die Wiederan⸗ 
nahme eines Mandats abgelehnt. Der Diäten⸗ 
mangel und — es läßt ſich nicht leugnen — auch 
eine gewiſſe Enttäuſchung über die Wirtſamkeit des 
Reichstages und ſeine Ergebniſſe in der letzten Le⸗ 
gislaturperiode machen es der Partei ſchwer, überall 
entſprechenden Erſatz zu finden. Insbeſondere hält 
es nicht leicht, für die 5 im Königreich Sachſen und 
bie drei in Bayern ausfallenden Mitglieder Nach; 
olger zu gewinnen. Bis fetzt find endgiltig aufge⸗ 

t für Crämer in Nürnberg, Adv. Frantenburger 
bajelóft, für Harkort in Hagen Eugen Richter, deſſen 
bisheriger Wahlkreis Rudolſtadt der fortſchrittliche 
Stadiridter Hoffmann in Berlin erhält, für Müllauer 
in Gumbinnen⸗Inſterburg der Landtagsabgeordnete 
v. Saucken⸗Julienfelde, für Schenck in Wiesbaden 
Schulze⸗Delitzſch, wodurch der 6. Berliner Wahl⸗ 
kreis . eine Nachwahl bekommt, für 
Wigard in Dresden Minkwitz, wodurch deſſen bis⸗ 
heriger Wahlkreis Stolberg ⸗ Schneeberg event. frei 
wird. In Berlin werden im 3. und 4. Kreis für 
Windthorſt und Runge unzweifelhaft fortſchrittliche 
Abgeordnete gewählt. Für drei fortſchrittliche Abge⸗ 
ordneten werden Nachfolger genannt, welche ſich über 
ihre Parteiſtellung noch nicht beſtimmt ausgeſprochen 
haben, nämlich für Kraußold in Bayreuth Steng⸗ 
lein, für Staffrath in Freiberg Yuflizdirector Petſch 
und für Böhme in Annaberg Advokat Loch. Ueber 


Immo feine Bereinigung má Hildegard und ſchlägt 


als Herr ſeinen Wohaſitz auf der Mühlburg auf. 

Dies iſt in Kurzem der Hauptinhalt des Buches. 
A. Edlinger rühmt in der „Dtſch. Zig.“ namentlich 
die ſcharfe Zeichnung und ſorgfältige Ausarbeitung 
der Charaktere. Vor Wiederholung hat ſich Freytag 
gehütet; trotz der Aehnlichkeit der drei Helden Ingo, 
Ingraban und Jumo behauptet doch jeder ſeinen 
eigenen Platz und ganz meiſterhaft zeigt ſich in ihnen 
die Entwickelung der Charaktere mit der fortſchrei⸗ 
tenden Cultur. Boa unnachahmlicher Plaſtik und 
mächtiger Wirkung ſind Freytag's Kampfesſchilde⸗ 
rungen; fo die Vertheidlgung des Königs durch Immo 
und feine Getreuen beim Ueberfalle des Grafen Eruſt; 
der Sturm auf die Burg, die Rettung und Entführung 
Hildegardene; die Fehden der Brüder gegen Graf Ger- 
hard und deffen Bezwingung in unheimlicher Nacht. 
In anderer Weiſe bewegt uns die Innigkeit der 
Liebesſcenen und von großem Intereſſe find auch 
Freytag's Bilder aus dem Kloſter⸗ und Lagerleben 
Eine nicht zu billigende Eigenthümlichkeit iſt die 
mitunter allzu „ſtylvolle“ Handhabung der Sprache, 
die ſich, obwohl in 5 Maße als im erſten 
Bande, auch im „Neſt der Zaunlönige“ bemerkbar 
macht. Im Allgemeinen anerkennen wir auch in 
dieſem Theile der Darſtellung die Kunſt des Dich⸗ 
tere, nur einige Auswüchſe, einige Former, in denen 
die Sprache ſehr Gefahr läuft hyper⸗künſtlich zu 
werden, wünſchten wir hinweg. 

Freytag, der Dichter und Verherrlicher der 
der deutſchen Arbeit, hat es in einem ſeiner Werke 
als ſeine größte Freude bezeichnet, „unter einem 
Bolte mit aufſteigender Kraft zu leben.“ Dieſe 
ſchönen Worte mögen wahr bleiben und deß halb 
7 wir ſolche Rückblicke in die Vergangenheit. 

it den „Bildern“ werden auch die „Ahnen“ bei⸗ 
tragen zur Erlenntniß der „deutſchen Vollsſeele“, 
zur Erkenntniß deſſen, was ſich als echt national 
durch alle Zeiten erhalten hat. Sie werden das 
Streben fördern zur endlichen Vollendung des 
großen Werles, das mit der politiſchen Einigung 
Deutſchlands erſt begonnen und te Erringung einer 
wahrhaft deutſchen Cultur und eines durch dieſe ge- 
tragenen Staatsweſens. 
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Nachfolger für Gerfiner in Würzburg und NAfyjergangen if, betränt bie Gelonmtjimuke der Sub⸗ 
in BorncePegou verlautet noch 
ſortſchrittliche[ Wahllreiſe werden voraus ſichtlich in Auternehmens 11,237,748 Fr. 
die nationalliberale Partei Übergehen, nämlich Pots- Oeſterreich⸗Uugarn. 
dom (Wulfsheim ſtalt Emden), Homburg (Brüning Peſt, 24. Dezbr. 
Fatt Klotz), Chemnitz (Eras ſtatt Ludwig). — i 
gende 29 Abgeorenete treten in ihren bisherigen Donau⸗Regulirungs⸗Arbeiten Lord jun. und Herz⸗ 
Wahlkreiſen wieder auf: Uluod, Dr. Banks, Dr. feld in Folge einer Strafanzeige des Communicas 
Becker (hoffentlich), Dickert, Duncker, Echard, Ey tions⸗Miniſteriums verhaftet. Anlaß hiezu gaben 
ſoldt, Fachhammer, Francke, Hänel, Pages, Haus- Defraudationen in bedeutender Höhe. 
wann. Lippe, Hausmann (Weſthavelland), Hers. Ho: Frankreich. 
verbed, Kirchmann, Klotz (Berlin), Knapp, Dr. Löwe, Paris, 23. Dezbr. Der Miniſter! des! Aus 
Dr. Lorentzen, Dr. Minkwitz, Dr. Müller (Görlitz), wärtigen, Herzog von Döcazes, bat mit dem itärier 
ge Robland, Schmidt (Stettin), Schulze, vifchen Geſandten, Ritter von Nigre, eine Zuſam⸗ 
r. Seelig, 
für die Wiederwahl der 
nen gut. Als ſeht gefährdet anzuſehen iſt darunter Weiſe die Erklärung abgegeben haben, daz die Ge 
die Wahl von Herz in Eichſtädt durch die Ultra fünnungen der italieniſchen Regierung Frankreich gegen» 
montanen, von Wwe in Bochum durch die Ultra fiber den freundſchaftlichſten Charakter trügen. 
montanen, von Banks in Hamburg durch die Nationalverſammlung. Auf 
Zünftler und Socialdemokraten. — Im Ganzen kant frage des Deputirten Soubeyran, welche Inſtruc⸗ 


f 


herigen Wahlireiſen mindeſtens 37 erhalten bleiben, vom! Jahre 1865 ftattfindenden Conferenz erhalter 
dagegen 5—8 verloren gehen. Was nun anderer- würden, erwiederte der Finanzminiſter Magne, 


betrifft, fo haben folgende Candidaten der Partei, gehören werde; der Minifter fügte hinzu, 
unſerer Anfiht nach, gute Aus ſichten: Gutebefiger fi nicht darum bandeln, das Silber aus dem 


her conſervat v), Stadtgerichtsrath Weber in Tilſit⸗ unterſuchen haben. — Im weiteren Verlaufe der 
Niederung bisher conſervativ), v. Saucken⸗Tar- Sitzung wurde von der Linken eine Interpellation 
putſchen in letzko⸗Lyck⸗Johannisburg (bisher conf.), ther die Convention betreffend die Auseinander⸗ 
Spielberg in Halle (rra Compromißcandidat), fegung über bie Eivillifte des verftorbenen 

Kappel in Solingen (desgl.). Folgende Candidaten Napoleon eingebracht. B 
find theils mittelgut, theils zweifelhaft im Erfolg: — 24. Dezbr. 
Hoppe oder Jaenſch 


Geſtern wurden, wie das erwiderte ihm Pius IX. 
Fol: | Pefter Journal“ meldet, die Subonternehmer der fbaran gedacht, Y 
geben, allein die 
Orden ausgeſetzt iſt, hat mich Hierzu beftimmt. Es 
ſchien mir nothwendig, auf dieſe Weiſe gegen Ihre 
Verfolger zu proteftiren, und Ihren ausgezeichneten 
Brüdern hierdurch ein Zeugniß meiner Zuneigung 
und Achtung zu geben.“ Tarquini wurde 1810 zu 
Marta bei Perugia geboren, war längere Zeit hin⸗ 
durch Profeflor des canonifden Rechtes an der Gas 
Wiagers, Ziegler. Die Aus ſichten menkunft gehabt. Letzterer fol in derſelben, dem pienza und theologiſcher Beirath der apoſtoliſchen 
Genannten find im Allgemet⸗ Vernehmen der „Agence Havas” zufolge, in formellfier | Poenitenziaria. 


die Fortſchrittspartei, ſoweit ſich dies von hier aus ionen die franzöſiſchen Delegirten zu der am 8. gemacht, 
überſehen läßt, annehmen, daß ibr von etwa 45 bis, Januar 1874 Behufs Revifion der Münzconvention f vorgeſchrlebenen Zeit an 
Stunde ſchlug, war 
daß] die Mannſchaft fehlte. Die Leute verlangten erhöhten 
feitg den erhofften Zuwachs an neuen Wahlkreiſer Soubeyran ſelbſt zu den franzöſiſchen Delegirten Lohn. Da die Forderung nicht gewährt wurde, 
es werde] machten ſie ſich heimlich aus dem Staube. 
Um: ſie gefangen, fo erhalten fie einen Monat Strafe 
Ander in Memel ⸗Heydekrug (bisher confervatin), {auf zu aleben. Die Conferenz werde die Mittel, arbeit. Es wurden ohne Verzug neue Leute gemiethet, 
Gutsbeſizer Donath in Oſlerode⸗Neidenburg (oi um einer Eatwerthung des Silbers vorzubeugen, zufund gestern Morgen endlich konnte der „Sprite“ 


Papſt seaufte sie den Bardinot B Mio dem Targuin! 
Nichts. Drei bisher dien für das zweite Baujahr des Gotthardbahn⸗ſeine Ernennung 
ſich Tarquini herauf in den 


zum Cardinal kannte zu geben. Als 
Vatican begab, um ſich 
ür dieſen Beweis päpſtlicher Gnade zu bedanken, 
' „Ich hatte bis jetzt nie 
irgend einem Jeſuiten den Purpur zu 
Verfolgung, der augenblicklich Ihr 


England. 
London, 23. Dezbr. Dem Befehle des Admirals 


Sir W. Minds zuwider iſt der „Sprite“ vorgeſtern 
die An- nicht nach der Goldküſte abgegangen. Die Ladung 
war nach Kräften beſchleunigt, das Schiff ſeegerecht 


die Paſſagiere (Offiziere und Aerzte) zur 
ei ar als die beſtimmte 


das Schiff auch fertig — nur 


Werden 


die Anker lichten. 
— 24. Dezbr. Eine geſtern von dem Erz⸗ 


biſchof Manning in der Geſllſchaft zur Förderung 
Kaiſers der katholiſchen religidſen Intereſſen gehaltene Rede 
T.) [gegen den „Cäſarismus“, der ſchließlich der Kirche 
National-Verſammlung. unterliegen werde, wird von der „Times“ in einem 
in Roftenburg + Gerdanen, Léon Say entwickelte ein Amendement, dahin gehend, längeren Artikel beſprochen. Das genann’e Blatt 


Saucken⸗Tarputſchen in Angerburg⸗Lötzen, Barifins die Amortifation auf fährlich 150 Mill. Francs zu hebt hervor,; mit welchem Widerwillen in ganz 


in Stallupönen⸗Goldap⸗Darkehmen, v. Petzinge 
in Holland» Mohrungen, dieſe ſämmtlich gege 
Conſervative, Juſtiz⸗ Rath Tſchuſchke in Poſe 
(deutſcher Candidat gegen Polen), Dr. Burg + 
Niederbarnim, Zimmermann in Calau⸗Luckau, Strei 
in Zwickau, Kisker in Bielefeld⸗Wiedenbrück, Kreu 


ſeltens des Staates an die Bant zurückzuzahlenden 
200 Millionen zu vervollſtändigen. Der Finanz- 
miniſter Magne bekämpft dieſes Syſtem, welches 
nur ein eingebildetes Gleichgewicht erzeugen würde. 
Der Miniſter meint, man müſſe die neuen Steuern 
in Altona-Sferlogn, Hill in St. Goarshaufen⸗Naſſauſ ohne Zögern annehmen. Die Discus ion der Inter» 
Heppe in Deſſau, Aus feld in Gotha (gut). Als pellation über bie Convention mit der Kaiſerin 
nur bei den größten Anftrengungen Erfolg ver Eugenie wurde in Erwartung, daß die Ausführung 
ſprechend find anzuſehen die Eanpivaturen gegen die derſelben verſchoben werden würde, Leinen Monat 
Últramontanen von Pauli in Köln und Heinrich vertagt. (W. T.) 
Bürgers in Düſſeldorf. Die anderweitige Auf⸗ — Die Gerüchte von Zwiſtigkeiten im Miniſterium 
flellung der beiden für den Fall der Nieder- entbehren — der „Agence Havas” zufolge — leder 
lage wäre im Parteiintereſſe ebenſo erwünſchi Begründung. 

wie die Aufítellung von Banks und Herz in — Der Nenjahrsempfang des Präfidenten der 
andern Wahlkreiſen. Ueber mehrere Wahlkreiſe Republik und der Miniſter wird in Berfailles ſtatt⸗ 
ſchweben zwiſchen dem Berliner Centralcomité der finden. Anfänglich war Paris in Ausſicht genommen, 
Fortſchrittspartei und Localcomites noch Ver- aber einflußreihe Mitglieder ber Rechten drohten 
vandlungen. — Im Großen und Ganzen darf bie mit einer Interpellation, wenn Verſaflles nicht als 
Fortſchrittspartei hoffen, zum Mindeſten in der Side] politiſche Hauptſtadt behandelt würde. — Frankrei 
herigen Stärke von 45 Mitgliedern wieder in ben] sieht das bisher bei Civitavecchia ſtationirte Kriegs 
Reichstag zu treten. Ein Zuwachs iſt wahrſcheinlich, (Giff „Orinoco“ zurück. — Die Marſeiller Matroſen 
doch dürfte derſelbe auch im günſtigſten Falle nicht verlangen Lohnerhöbung unter Strike⸗Androhung. 
über 15 hinausgehen. Die Partei, welche jetzt im — Der „Rappel“ dementirt das Gerücht vom 
Pr. Abgeordnetenhauſe 72 Witglieder zählt, kann es Tode Rochefort's, deſſen letzter Brief aus St. 
alfo im Reichstage bis auf 60 bringen. Jedenfalls] Caterina in Brafilien vom 29. Sept. datirt ifl. — 
wird ſie nächſt den Nationalliberalen und dem] Die „Debats“ I beziffern den Werth der Kunſtſamm⸗ 
Centrum die ſtärkſte Fraction ſein. lung von Pierrefonds auf anderthalb Millionen. 

— Bekanntlich iſt der frühere Kreis Duisburg Ueber die Auslieferung derſelben an bie Ex⸗Kaiſerin 
in einen Stadt- und einen Landkreis zerlegt worden.] Eugenie herrſcht allgemeine Aufregung. 2 
Der Landkreis wird nunmehr nach ber darin gelege — Der Weibnachtsabend wurde in Paris ganz 
nen Stadt Mühlheim den Namen „Kreis Mühlheim“ ſuſtig begangen. En großer Theil der Kaſſe mud 
erhalten. Wirkgesbänſer blieb die ganze Nacht offen. Bei Mae 

— Die von uns ſogleich angezweifelte Nachricht, [| Mahon war Chriſtbeſcherung. Die Kirchen, wo 
daß der Eultusminifter die volle Univerſitätsbe⸗ Mitternachts⸗Gottesdienſt gehalten wurde, waren 
vehtigung der Realſchulabiturienten in dem ſtark beſucht. Zur Beſcheerung der elſäſiſchen Kinder 
Unterrichtsgeſetz in Ausſicht id wird nun aus: war der Zudrang ungeheuer. 
drücklich in Abrede geſtellt. Wie die Boff. Ztg.“ S 
berichtet, hat Hr. Dr. Falk ſeine Verwunderung 
über jene ihm irrthümlich in den Mund gelegte 
Aeußerung ausgeſprochen. 

Nach einem Beſchluſſe des Bundesraths ſoll 
zunächſt nur der preußiſchen Bank, der hieſigen See⸗ 
handlung und der königl. bayeriſchen Bank die Ver⸗ 
mittelung der Wechſelgeſchäfte für den Reichs⸗ 
invalidenfonds übertragen werden. 

Der amerikaniſche Gefandte Bancroft 
wird, wie man der „K. Z.“ meldet, Berlin exfl 
fommenden Juli verlaſſen, er hat für dieſen Zeit⸗ 
punkt feine Entlafiung erbeten und ein Haus in 
Bafhington gekauft, wohin er ſich zurückzuziehen 
gedenkt. 

— Gutem Vernehmen nach iſt jetzt endlich der 
Entwurf eines Waldſchutzgeſetzes vom landwirth⸗ 
ſchaftlichen Miniſterium fertig geſtellt worden. Es 
liegt in der Abſicht der Staatsregierung, denſelben 
dem Landtage noch in ſeiner gegenwärtigen Seſſion 
zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme vorzulegen. 

Gleiwitz, 23. Dezbr. Heute wurde, wie der 
„Schleſ. Volksztg.“ gemeldet wird, der Kirchthurm 
ver katholiſchen Pfarrkirche poltzeilich geöffnet, um 
auf Befehl der Regierung zu Oppeln beim Begräb⸗ 
nig eines Altlatholsten das pfarramtlich verweigerte 
Trauergeläute auszuführen. Exceſſe find nicht vor⸗ 
gefallen. 

München, 24. Dezbr. Die Meldung des 
„Wiener Fremdenblatts“ von einem Signate des 
Königs betreffs des vom Regierungéprafidenten 
v. Hörmann bei Eröffnung der Immenſtadt⸗Sont 
hofener Eiſenbahn auf das deutſche Reich aus ge⸗ 
trachten Toafles entbehrt, wie aus glaubwürdiger 
Quelle verlautet, jeder thatſächlichen Begründung. 
— Der König hat dem Profeſſor Dubois⸗Reymond 
in Berlin den Maximilians orden für Wiſſenſchaft 
und Kunſt verliehen. 

München. Die Erzählung, König Ludwig habe 
der Wiener Weltaus ſtellung einen Incognito⸗Beſuch 
abgeftattet, wird von München aus officida dementirt. 
Straßburg, 24. Dezbr. Dreißig angeſehene 
hiefige Bürger haben dem Mitgliede der hieſigen 
Handelskammer, Guſtav Bergmann, in einem 
offenen Ausſchreiben die Reichstagscand datur für 
Straßburg augeboten, und darin die Erwartung 
ausgeſprochen, daß derſelbe Elfak unter Hodbaltung 
ſeiner Rechte und Freiheiten einer glücklichen und 
dauerhaften Zukunft entgegenführen helfen werde. 
Bergmann wird, wie verlautet, die Candidatur ane 


nehmen. 
8 

Bern, 26. Dezember. Der Staatsvertrag be⸗ 
treffend den Anſchluß der Gotthardbahn an das 
italieniſche Eiſeabahnnetz bei Chiaſſo und Pino iſt 
eute vom Bundesrath Scherer und dem italieniſchen 
eſandten Melegari unterzeichnet worden. — ach 
einer Mittheilung, welche vom Bundes rathe an bie 
Regierungen von Deuiſchland und Italien, ſowie 
an die bei der Gotthardbahn betheiligten Cantone 


Woche nach Madrid abzultefern und diefe Gelegen⸗J„ Schl. Big.“ wird die bereits von der ruf 


Italien 
Aus Oberitalien, 20. Dechr. Ueber den Ver⸗ 
leihungsact der Cardinalwürde an den Sefuitenpater 
Tarquini erzählt das hochclerikale „Journal de Werthan gabe 
Florence” folgende nicht unintereffante Details: „Der Porto um 1 , erhöht. 


reduciten und Schatzbons auszugeben, um die jährlich] Europa das Uufehlbarkeitspogma aufgenommen more 


ven fet, weiſt bie von Manning gegebene Definition 
des Cäſarlsmus zurück und fragt, ob der Cäſarismus 
der Urbe! er der Bartholomäusnacht, der Albingenſer⸗ 
kriege, der ſpaniſchen Inquifition und der Pros 
teftantenv:rfolgungen unter Maria Stuart geweſen 
fei, Der Artikel führt darauf aus, daß die katho⸗ 
liſche Kirche der einzige große Feind der Gewiſſens⸗ 
freiheit fei und das hauslide und fociale Leben 
ſeiner Despotie zu unterwerfen ſuche. Die Ge⸗ 
ſchichte weiſe eine fortwährende Einſchränkung des 
von der Kirche beherrſchten Gebietes durch den Staat 
nach. Die deutſche Nation habe in der Refor⸗ 
malionsze t Rom einen tödilihen Schlag verſetzt und 
bereite ſetzt die Vervollſtändigung ihres Sieges vor. 
Norwegen. 

„ Die Regierung hat ihre Arbeiten zur Durch⸗ 
führung der Verfafſungs⸗Reviſion jetzt voll⸗ 
endet. De bezüglichen Vorſchläge gehen dahin, daß 


ch [der Regierung künftig das Recht zur Auflöſung des 


Storthings zuſtehen, dat die normale Seſſion der 
letztern Körperſchaft nicht über vier Monate ausge⸗ 
dehnt und daß ſtatt der bisherigen Diäten für die 
Storthings-Mitglieder eine Pauſchale zu 300 Species 
fegefegt werden fell. Die iegige Zuſammenſetzung 
des Stortbings macht ein Eingehen deſſelben auf die 
gedachten Reformvorſchläge der Regierung allerdings 
wenig wahrſcheinlich. 


Rewyorl, 12. Dezbr. Ueber die Zuſammen⸗ 
fegung des Congreſſes ſchreibt die „Newyork 
Times“: „Sechszehn von den 74 Senatoren find 
neue Männer. Herr Sumner iſt der Bater des 
Senats; er nahm ſeinen Sitz ein im Jahre 1851 
und war eitdem beſtändig einer der Repräſentanten 
Mafjahufeite. Im Repräſentantenhauſe befindet 
fi ein viel größerer Zufluß neuen Materials, und 
es iſt daher ſchwieriger über deſſen Charakter ein 
Urtheil zu fällen. In Folge der neuen Bere 
theilung find neunundzwanzig Mitglieder, mit 

usnahmen im öffentlichen Leben 

unbekannte Männer, hinzugekommen. 
Kein Staat außer Rhode Jeland bat alle ſeine 
Repräſentanten wieder gewählt und von den 222 
waren 172 nicht im letzten Congreſſe. 
Es ift ſchoer unter den neuen Repräsentanten einige 
machen, die von früher her irgendwie 

“ Nichtedeſtoweniger glaubt das ges 
die Beſchaffenheit des Congreſſes ſei 
beſſer als früher. Das Haus enthält eine hin⸗ 
reichend grobe Anzahl alter Mitglieder, welche Sree 
thümer, die der Mangel an Erfahrung fonft zur 
verhindern im Stande ſein 


— Nach einem ber „Times“ aus Philadelphia 
vom 23. >. zugegangenen Telegramme hat Präſident 
Grant beſchloſſen, den Unionggeſandten General 

von ſeinem Poſten in Madrid abzuberufen. 

— 20. Dezember. Der Generalpoſtmeiſter hat 
Anftalten getroffen, daz wöchentlich vier Poſten 
nach Europa ab gehen follen. 


Danzig, 27. Dezember. 

Nach einer Warſchauer Correſponde — 
Regierung genehmigte Bahn Mlawka-⸗Warſchau 
bereits im nächſten Früylahr in Angriff genommen 


die 


2 Sr, auf olle weiteren Entfernungen 4% 3) Die 
Berfiherungsgebügr für Briefe und Packete mit 
Werthangabe beträgt y 9 für le 100 Re oder 
einen Theil mindeſtens jedoch 
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Freiteligidfe Gemeinde. 
„Sonntag, den 28. December fällt 


atan uuns. 


de 


y 


eines Jungen erfreut, 
— Goldberg und Frau. 
eute wurden wir 


5 


(Seer würden wir durch die Gea 


durch die Geburt eines 


Rud 


1 


Langgasse No. 5, 


empfiehlt sein reichhaltiges Lager vi 


Brodschneidemaschinen a 3 

A munteren Töchterchens erfreut. ! y Fleischhackmaschinen a 3} 25 5% 8 
eufabrwaffer, den 25, Dechr. 1873 Wringmaschinen a 8 nnd 10 3%. 8 2 
illiam Hoemcke Waschmaschinen a 14 % = 
Sr; und Frau Worststopfmaschinen a 4: %. É El 
e Verlobung meiner Tochter Ann Wirthschaftswaagen bis 30 C a 5 Fe 2.2 
Duste mit dem Schmiedemeiſter Herrn Dampfwaschtépfe a 5 bis 8 FR 3 3 
Nobert Hildebrandt beehre ich mich hier⸗ Apfelschálmaschinen a 14 . 3 3 
mt Hast beſonderer Meldang ergebenſt an: Kohlenplätteisen a 14 bis 2 %%, & A 

zuzelgen. i Kochtópfe, hermetrische a 22 bis 5} u 

Danzig, den 25. December 1873, Schlittschuhe ohne Riemen a 4 bis E 2 

A, Körber, Wittwe. do. mit Riemen a 14 bis 4 He E 


Anna Ouse, 
Nobert Hildebrandt, 
eilobte, 
— Danzig. Neufabrwafier. 
Johanna Nadtke, 


Carl Rudel, 
Verlobte. 
___ Berlin. _ Danzig. 
Do EN TYTN 


Die heute vollzogene Verlobung ihrer 
älteſten Tochter Clara mit Herrn 
Adolph Polenk zeigen Freunden 
und Betannten ſtatt beſonderer Mol: 

dung ergebenſt an 
Wes is C. F. Heyer und Frau. 
Danzig, den 25, December 1873. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
| Clara Heyer, 
| Adolph Polentz. 
J Danzig, den 25. Decentber 1873, 


oer 
te 


i 2 
| 
| 


5 


D Verlobung meiner jüngsten Tochter 
ö lia mit dem Ingenieur Herrn Als 
bert Lebius, Werkmeiſter der Königl. Mie: 
derſchleſiſch Markiſchen Eiſendahn zu Frant 
furt a. O. zeige 2 te an. 

Danzig, den 1 1873, 

Marie Brümmer, 
3323) ittwe. 
Verlobungs⸗Anzeige. 
Eveline Wolff, 
Johannes Dirkſen. 
Kl. Leſe witz, Schmerblock, 
den 26. December 1873. 

Jie Werlobung unſeter Tochter Helene 
I mit dem Königlichen Lieutenant im 4 
Ofßtpreußiſchen Grenadier Regiment No, 5, 
Deren Petter, beehren wir uns hier ait 
eigeßeaſt anzuzeigen. 

Inſterburg, den 24. December 1873. 

Appellations⸗Gerichts⸗Rath 
eumaun und Frau. 


Mit: Berlobung mit Fräulein Helene 
Neumann, Tochter des Appellations: 
Lerichte⸗arhs Herrn Neumann, beehre 
ich mich hiermit ergebenſt a zuzeigen. 
Inſterburg, den 21. December 1873, 
Nichard Petter, 


En 


Laura Burandt, 
Albert Böhlke, 
Verlobte. 
Mehſau und Semlin, 
den 25. December 1873. 


Die Verlobung meiner einzigen Tochter iR 


Johanna mit dem Gutsbeſitzer Herrn 


Maui Henna zu Sorauden eclaube ich Be 


Alt hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Sprauden, den 25. December 1873. 
+ Guth. 


ohana ; Guth, 
Paul Menua. 
Berlobte. 
Den beute 24 Uhr Nachmittags erfolgten 
ſanſten Tod unſeres Vaters, des Bilre 
germeifiera 
Robert Dorn 
zeigen wir allen theilnehmenden Verwandten 
und Freunden hiermit ergebenſt an. 
Schöneck, den 25. December 1873. 
Die Hinterbliebenen. 
Clara Wiebe, geb. Dorn, 
Saul 
a 
Anna | Dorn. 
Si eh de as. 1. Sarg a 
ung findet am 1. Janu 5 
ry e Beerdigung 5 


Gencral⸗Verſammlung 


der Corporation der Kaufmann⸗ 
ſchaft zu e den 
29. Dezember, Nachm. 5 Uhr, 
im Saale der Herren Stadt⸗ 
verordneten. 
Tagesordnung: 
1. Bericht über die Reviſign der Jahres⸗ 
Rechnung! ? Corporation pro 1872 

2, Reeling der Gtats pro 1874. 
3. Heſchlußfaſſung über drei Corporationss 
Beiträge aus dem laufenden Rechnungs⸗ 
jahre 1873. 


Das en Amt der 
Kaufmannſchaft. 


Goldſchmidt. 


— 
oe 


— IDA ne 


mactommen per Schiff „Loulſe Otto War⸗ 
below, Capt. Bradbering, von St. Davids 
eine Ladung Maſchinenkohlen, 
abgelcden von H. P. Hanſen & Co. in Leith. 
Das Schiſſ liegt in Neufabrwaſſer löſchfertig 
und wird der unbekannte Connoiſſement⸗In⸗ 
Haber ersucht, ſich ſchleunigſt zu melden bei 


Aug. Wo Co. 


Y 
tutenant im 4. Oſtpreuß. Grenad.⸗Regim. 
= No. 5. — — — 


Taschenmesser 1- bis 20-theilig bis zu 6 % prStiick, 
Tisch, und Trauchirmesser. 
Ess-, Thee- und Aufgebe-Löffel, 
Laubsägebogen und Sägen ete, eto, 
BS” Nicht passende Gegenstände werden bereitwillig ausgetauscht. 


Rudolph Mischke-Danig. 
Geaichte Decimalwaagen +1 u 15 comme. 
Deeimal-Viehwaagen . « 3,500 m Tragırat. 
Centesimal-Viehwaagen . sz, 3000 # Tragkrat. 
Meidingersche Heizöfen . ispis 5 . 
Heizöfen anders: Constructionen von 2 big0 Thlr. 


empfiehlt in guter Waare zu reellen Preisen 


Pfandbriefe 
privilegirt durch Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre von 30. October 1871 
in Appoints von 1000 — 500 — 200 — 100 ud 50 Thlr. 
e an 10 N ig aeg 
ge mi aſchlag alljährlich vrlooſt. 
Dieſe Pfandbriefe ſind in Danzig bei Herren ddr Gelborn jederzeit 
zum Berliner Tagescours zu beziehen. 
Für diefelben haften nicht allein die dafür erworbenen und im Treſor unter 
Staatscontrole befindlichen ſicheren Hypoth-tensDbligationer von mindeſtens dem 
gleichen Betrage, ſondern auch das Geſellſchafts⸗Vermöger und über 1000 Ges 
noſſenſchafts⸗Mitglieder folidariich mit ihrem ganzen Vermögen. 
apitaliſten finden ſomit Gelegenheit, ihre Capitalien zierin pupillariſch und 
unzweifelhaft ſicher anzulegen. 
Der Vorſtand. 
von Borcke. Uhsadel. Thym, 
Obige Pfandbriefe offeriven zum Berliner Tagescouria und nehmen dagegen 


gekündigte Danziger 5 % Stadtanleihe ohne Abzug in Zablıng. : I. a — IR uit 0 ros bes 1 ibe Sula: 
Meyer & Gelhorn, Danzig, eee Pfann- und Moan dl Ur Be Er 
Bant - und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt No. 20. a Spritz-Kuchen B T. 
—— —æ rb p — — | $ „empfiehlt 
SOARES me Julius Schubert, 


"Wir beehren uns hierdurch anzuzeigen, daß wir auf ber 
hieſigen Speicherinſel, Hopfengaſſe No. 94, im „Schiff⸗ 
lein⸗Speicher“ ein : 


Verkaufs: und Verleih⸗Geſchüft 
von Getteideſücken eic. 


errichtet haben, und empfehlen dies Unternehnen den Herren 
Kaufleuten zur gefälligen Benutzung, indem wir pünktliche 
und reelle Bedienung zuſichern. 

Danzig, den 18. December 1373. 


Rodeck & Krosch 


Comtoir: Breitgaſſe No. 16. 


eidene Bänder jeder Qualität md Farbe 
empfiehlt zu billigen, feſten Preien 
Bue WE EB. 


Seldenband⸗Geſchäft, Helligegeiſtacſe 121. 


Intelligenz⸗Blatt pro I. Quartal 1874. 


Die geehrten auswärtigen Reflectanten werden gebeten das Blatt 


fofort bei den ihnen zunächſt gelegenen Poſtanſtaltenzu beſtellen. Es wer- 
den von denſelben nur vor dem Beginne des Quaruls Abonnements für 
3 Monate auf 17 Sgr., nach Ablauf eines Monats nur ſolche für 2 Mo⸗ 
nate auf 11/2 Sgr. und nach Ablauf zweier Monte auch Abonnements 
für 1 Monat auf 5% Sgr. angenommen. 

Danzig, den 24. December 1873. 

Intelligenz⸗Comtoir, Jopengaſſe No. 8. 
eines Janaika⸗Rum, Arac 
de Goa, feine und mittle 
Sorten rothr Vordeauxweine, 
Rheinweine Ananas in Fla: 
ſchen, achte Champagner u. 
Champagne No. II. in /i und 
Ya Flaſchen, empfiehlt bei an: 
erkannt preswertber Waare 

bert Hoppe, 
3357) Breitgaſſe 17, f 
Pommer ſhe Gaͤnſebrüſte 
hr ae Ne 
M. Klein egen 
ucherlachs woe 


Roell, Hundegaſſe 70. 


einen Poften 
vorzügl. Pommerſcher 
Gänſebrüfte 


| järts und empfehle bie 
enving He E auswär pf 5 2 


ſelben 
Franz Porsch, 
8. Brodbänkengaſſe 8. 


Spickgänſe v 2—3½ Pfd., 
A Pfd. 14 Sgr., 
empfiehlt Louis F. Pirwitz, Neu: 

fahrwaſſer. . 
NB. Aufträge nach außerhalb werden 
prompt effektulrt. (3217 


Ein Comtoir ii Broobä.fen | Fetten 
gaſſe No. 12 zu vermicthen. endet billigſt 


olph Mischke in Danzig, 


7 


A 


Einladung zum Abonnement auf das Danziger 


mm) ~~ 


DE 


arien⸗Kirchen⸗ 
Gemeinde. 
Die wahlberechtigten Mitglieder der St. 
Mö en Bie- eta werden gebeten, ſich 
Montag, den 29. December, 
3 Abends 6 Uhr, 
im Stadtverordneten ⸗Saale 
des Rathhauſes 
bebufs definniver Feſtſtellung ber Wablliſten 
für die Gemeinde⸗Aemter einfinden zu wollen. 
Comité. 
SO Wy OO y x 
KanfaauniidherBerein. 
Die Verſammlung am 30. December 
fällt aus; nächſte Verſammlung am 
6, Januar 1874. 
er Unterricht in Buchführung und 
Rechnen be innt aufs Neue am Mittwoch, 
den 7. Javuar 3874, 


Der Vorſtand. 


Volkskindergarten. 

Sonntag, den 28. d. M., Nachmittags 5 
Uhr, eier des Weihnachtsfeſtes im 
oberen Saale des Gewerbehauſes, zu der 
die Mitglieder des Vereins und Freunde der 
Anſtalt hiermit eingeladen werden. 

Der Vorſtand. 

Die geehrten Milglieder des 


Vaterländ. Frauen⸗ 
Vereins | 


f 


Grosse 


Ausstellung Y 


70 
von 
1 
| 


AHRS-KARTEN \ 


n vielen tausend Mustern 
ju Berliner ¡Hertags-Preifen 
im der 


Bach- & Steindruckerei 
, von 
Y. SCHILLING. 
121 Heiligegeistgasse 121, 
schräge gegenüber der Ziegengasse, 
in den hinteren Parterre-Localitáten. 


böchſt elegant, von 3 r an! 


Neufahrskarten 


in großer Auswahl empfiehlt 


. L. P Feuss, Pico e gebeten, ſich gefälligft zur 
» : eneralvesfammlung 
an Ba Montag, den 39. Deebr. er., 


Vormittags 11 Uhr, 

in ber Wobnung der Frau Reglerungs⸗Prä⸗ 

ſidentin einfinden zu wollen. Es wird der 
Jahresbericht erſtattet werden 


Danzig, den 23. Decbr. 1873. 
Meujahrskarten 


Der Vorſtand. 
ernſten und Fomifchen In: 


Walhalla, 
a baltes, empfiehlt in groß: 3. Damm 8 


Täglich Concert der beliebten Damen⸗ 


Aufträge nach 


außerhalb werden 
prompt ausgeführt. (3363 


artiger Auswahl po re Böhmen. Anfang | 
br. Entree? 
Gustav Doell, ET Buchardt, | 
Langgaſſe 4, ORPH u’ 
Eingang Gerbergaſſe. ORP JEUM N i 


Heute, am 3. Feiertage großer Ball. 
peter abe Mastembal 


n 1 


Kaffeehaus 
Bum Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 28. December: 


ticert 


Neuer doppelter Buchführnngs⸗ 
Curſus für Herren. 


H. Mertell, Buchhalter, 
Pfefferſtadt No, 51, 4. Etage. 


Th. Hempel. 
vorm. J. Rakan, Heiligegeiſtg. 33, 
empfiehlt Neujahrs⸗ und Gratulations⸗ 


Karten in neueſten Muſtern und großer 
Auswahl beſtens, Th. H 


yempel. $ 


7 


2 » 
Dinglershöhe, 
Sonntag, den 5 December: 

VG y 
Salon-Concert, 
Anfang 4 Uhr. Entree 3:95, Kinder 1 

ie Concerte finden auch bet uns 


günftiger Witterung ftatt. 
3224) H. Buchholz. 


AAN REI 
Skadt⸗Theater. 


glich rische 
Pfannkuchen 


empfiehlt die Bäckerei von 


Georg Sander, 
Poſtſtraße 4. 


Sonntag, 28. Decbr. (4. Abo 
Beachtenswerth. en 23, 2, 14 ee 7) 
Mehrere reinwollene Mb: Brechen, Luitipiel in 3 — 
ſchnitte, paſſend zu Bein⸗ De Seal, Dee orion ene 
kleidern, mehrere Ellen moniag, 29. December, v. Plötz. 


(4. Abonn No. 8) 
Die Tochter der Wellen. 
at Seng Mts ip e, 
Dienitag, 30. Decbr. (4. Abon 495 
"Der fliegende Holland. 
an dor as TENA 1 
Selonkes Theater. 
Sonntag, ben 28. Dezember. Gaftfpiel 
des Preſtidigitateurs Hrn. in máre 
J. A.: Nach dem Buchſtaben des Ges 
ches. Poſſe. Handel und Mandel. 
Sencebilo, Die Soautagsläger. Bole. 
Tanzunterricht. 
Freitag, den 2. Jan., beginnt der neue 
Oursus meines Tanzunterrichts, Meld n 
bitte ich in den Vormittagsstunden von 9 
dis 1 Uhr Jopengasse No, 4 zu minchen. 


Albert Czerwinski: 


ſchwarzes Tuch zu ganzen 
Anzügen werden für jeden 
annehmbaren Preis ver⸗ 


kauft 
Drehergaſſe 23, part. 


‘ eek 4 7 
Ein eleganter Ber⸗ 
berhengſt, ganz 
fromm cas — 
Wagenpferb) billig zu verkaufen be 
mr 7. Bezerspntowski, 
N Reubahn 13, 


Sonntag, ben 4, Januar, findet im 

O bes Herrn 2 — burg 
e 
itatt, wozu „ 

fe SE. Fachmann, Tanglebrer. 
Ort und Stelle, wo find id das. m, 


n Deintm Belle 10 » 
in Portemonnaie mit div. Gold. 
is ſtücken pu. ein ſchwarz⸗ſeidener 
Negeuſchirm fiud am 24. d. M. inn 
meinem Geſchäft vergeſſen. 

W. Jantzen. 


Wie Dame, welche am Montag Abend in 
meinem Geſchäftslocale die Muffe ver⸗ 
geſſen, melb 


Mich 


— 


! 
o 
e ſich. 
aclié Alter, Gr. Krämerg. 1. 


Verloren. 

Am Sonntag, den 21. d. Mts, iſt mir 
mein gelber Hund (Doppelnaſe, mit weißer 
Bruſt und auf den Namen „Box“ börend) 
abhanden gekommen. 3 erhält 
3. Damm No 8, eine gute Belohnung. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 


Redaction, Druck und Verlag von 
E B. Perísmons ts Manz 


Spzrätgafie 120 find 2 fein möhtirie Stuben 
zu vermietben. 


Restaurant Punschke 


